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P Der Mensch existiert als Einheit aus Körper, Geist und Seele.  Der Körper dient zur Teilnahme am materiellen Leben
auf dieser Erde.  Der Geist erschließt den Bereich der immateriellen Dinge.  Und die Seele macht als Sitz von
Bewußtsein und Persönlichkeit die Einzigartigkeit jedes Menschen aus.  Sie ist der “göttliche Funke”, der jedem
Menschen innewohnt und der auf seine Entfachung durch den Menschen selbst wartet.  Sind Körper, Geist und Seele
in einem einzigen Schöpfungsakt entstanden oder weisen die beiden Schöpfungsberichte in Genesis 1+2 auf zwei
unterschiedliche Schöpfungsakte hin?

P Es existiert in der Bibel eine Zahlenstruktur zur Erschaffung des Menschen mit dem Basiswert “ 47".  Diese
Zahlenstruktur manifestiert sich zumeist über Vielfache der Basisfaktoren 470, 141 (= 47 x 3) und 282 (= 47 x 6). Die
Zahl 47 bzw. 470 steht für die Erschaffung der himmlischen Heerscharen , stellvertretend repräsentiert von Adam
und Eva in ihrem himmlischen Bezug (vgl. Abschnitt 13).  Die Schlüsselstelle ist, wie nicht anders zu erwarten, Genesis
1:26: “Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei,...”. Die Erschaffung des Menschen
bzw. der menschlichen Seele als Ebenbild Gottes hat den theomatischen Basiswert 425 (vgl. Abschnitt 10.2); die
Erschaffung des Menschen selbst hat den theomatischen Basiswert 470:

   Genesis 1:26:       “Menschen machen”                                                                            .$! %:31      470

P Im Zusammenhang mit der Erschaffung der Engel existiert auch eine Zahlenstruktur mit den Basiswerten “19 / 133"     
(&*"! (Vater) = 19, %&( (Eva) = 19, 2,, (Gott) = 19).  Diese Struktur steht für den Beginn (19) und die Vollständigkeit
(19 x 7 = 133) des Werdens einer bewussten Existenz, soll hier aber nicht weiter ausgeführt werden.

P Die Primzahl 47 ist eine Schlüsselzahl in Verbindung mit der Erschaffung der Menschen und der Engel.  Das
hebräische Wort für “Engel” .*,!-/ hat den theomatischen Wert 141(= 47 x 3).  “47"steht für die Erschaffung des
Menschen bzw. der Engel und “3" für den himmlischen Aspekt.

P Weitere Vielfache des Basiswerts 470 finden sich z.B. in
    Genesis 2:1:         [So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem] ganzen Heer             .!"7 -,&        47 x 4 (+1)
    Genesis 2:7:         ...machte Gott der HERR den Menschen                            .$!% .*%-! %&%* 97**      470 (+2)
    Genesis 2:8:         ...[setzte den] Menschen [hinein], den er gemacht hatte.                    97* 9:! .$!        47 x 18
    Genesis 6:6:         ...[er die] Menschen gemacht [hatte auf Erden,..]                                          " .$!      470
    Genesis 19:15:     die Engel                                                                                                     .*,!-/        47 x 3 
    Genesis 28:12:     die Engel Gottes (auf der Himmelsleiter)                                            .*%-!*,!-/        47 x 4 (-1)
    Deuteron. 4:19:    das ganze Heer [des Himmels]                                                                    !"7 -,        47 x 3 (+2)
                                 das Heer                                                                                                           !"7        47 x 2 (-1)
    Deuteron. 28:62:  [Und nur wenige werden übrig bleiben von euch, die ihr zuvor 
                                  zahlreich gewesen seid] wie die Sterne am Himmel, [weil du            .*/: *",&,,      470 (-2)
                                  nicht gehorcht hast der Stimme des HERRN, deines Gottes.]
    Offenbar.  12:1:    ...am Himmel: eine Frau... (=Eva)                                                    @LD"<T (L<0         470 x 4 (+2)
    Offenbar.  12:6:    die Frau                                                                                            0 (L<0                   470 (-1)
    Das AT weist zeigt hier die textlich klareren Bezüge auf.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

14.  “470" und “350" - Erschaffung des Menschen (1)
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P Vielfache des Basisfaktors 47 sollten sich auch in Hiob 20:4 finden lassen: 
   “Weißt du das nicht von Urzeit her, seit Gott Menschen auf die Erde gesetzt hat,...“  (Quelle [1c] *). 
   Die Zeitangabe im ersten Teilsatz weist eindeutig auf die Zeit der Erschaffung der himmlischen Heerscharen zurück:
    Hiob 20:4:        Weißt du [das nicht] von Urzeit her, [seit...]                                               $3 *1/ ;3$*        47 x 14 
    Hiob 20:4:        ...Urzeit [her, seit Gott den Menschen auf die Erde] gesetzt hat..                     .*: $3        47 x 9 (+1)
    Hiob 20:4:        ...Urzeit [her, seit Gott den] Menschen [auf die Erde] gesetzt hat...          .$! .*: $3      470 (-1)
   
   Das Schlüsselwort “gesetzt” (.*:) hat jedoch nicht den Zahlenwert 470 sondern 350.  
   Sucht man zum Vergleich in Genesis 2:7+8 den Zahlenwert 350, so finden sich die Textstellen:
    Genesis 2:7:    Erde                                                                                                                      953      350
    Genesis 2:8:    [Und Gott...] setzte [den Menschen] hinein,... (Garten Eden)                              .:*      350 
                            ...,den Menschen, den er gemacht hatte .                                                 97* .$!%      350 
  
     *) Anmerkung: Bei den Referenztextstellen zu Engelsrebellion und Erschaffung des Menschen stimmt i.d.R. die katholische Bibelübersetzung  
                             sinngemäß eher mit Theomatics überein als der Luthertext.  Zitate aus der kathol. Bibel sind als “Quelle [1c]” gekennzeichnet.

P Hier sei nochmals daran erinnert, dass das hebräische Wort für “der Mensch”  .$!% (= “der Adam”) ist. 
Bemerkenswert ist, dass das Wort “gesetzt” in Hiob 20:4 und in Genesis 2:8 zwar die gleichen Buchstaben verwendet,
ansonsten aber einen anderen Wortstamm hat.  Nachdem uns die Bibel immer wieder sagt, dass der Mensch nur
Staub ist, passt auch der theomatische Wert des Wortes “Erde” mit “ 350" dazu.

P Vor dem Vergleich der theomatischen Werte 470 und 350 soll zunächst das Material betrachtet werden, aus dem die
Menschen geschafffen wurden.  Im hebräischen gibt es zwei unterschiedliche Schreibweisen des Wortes Staub:     
953 (= 350) aus Genesis 2:7, übersetzt mit “ Erde”, und 8"! (= 103) aus Jesaja 29:5, übersetzt mit “ Staub” (vgl. auch  
Abschnitt 10.3).  Mit dem Wort “Staub” 8"! verbunden ist das Wort “die Sterne” aus Genesis 1:16  .*",&,% (= 103).

P Die Verbindung  zwischen Engeln, Staub und irdenen Gefäßen besteht also über den theomatischen Basiswert “103":
    Genesis 1:16:       [Und Gott machte...] die Sterne (symbolisch für Engel, vgl. Abs. 10.3)    .*",&,%        103
    Jesaja 29:5:          [Doch wie] feiner Staub [wird der Haufen ... (Quelle [1c)])                       8$ 8"!        103 x 2 (+1)
    Jesaja 29:5:          [Doch wie feiner] Staub [wird der Haufen ... (Quelle [1c)])                             8"!        103
    Jeremia 1:5:         Ich kannte dich, [ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und sonderte...]      +*;3$*        103 x 5 (-1)
    Jeremia 1:5:         ...[sonderte dich aus,] ehe du von der Mutter geboren wurdest,... .(9/ !7; .9)      1030 (-2)
    Hiob 4:19:            ...[die] in [Lehm]häusern  [wohnen und auf Staub gegründet sind...]               *;"         103 x 4 
    2. Korinther 4:7:   [Wir aber haben diesen Schatz in] irdenen [Gefäßen...]               @FJD"64<@4H            1030 (+1)

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

14.  “470" und “350" - Erschaffung des Menschen (2)
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P Aus der Verbindung von “Staub” (103) und “Sterne” (103) erhalten wir nach Del Washburn einen Hinweis auf das
Material, aus dem die Menschen entstanden sind:  Sternenstaub bzw. zunächst unbelebte Materie, aus der im Laufe
der Zeit letztlich alles Leben in unserem Universum entstanden ist.  Belebt oder besser “beseelt” wurde diese Materie
durch den Atem Gottes.  Kennzeichnet das Wort “ Erde” (350) möglicherweise ein anderes, nicht himmlisches Material
oder eine zweite, irdische Schöpfung?

    Hiob 10:9:   “Denk daran, dass du wie Ton mich geschaffen hast.  Zum Staub willst du mich zurückkehren lassen.”       
                        (Quelle [1c]).     ...du wie Ton mich geschaffen hast...                                     9/(, *, !1       350 (-1)
    Hiob 33:6:   “[...auch ich bin nur] aus Lehm geformt.”      (Quelle [1c])                                 *;798 9/(       350 x 3 (-2)
    Jesaja 41:25:   “...wie ein Töpfer [den Ton zerstampft.]”  (Quelle [1c])                                        97&* &/       350 (+2)
    Römer 9:21:     “Hat [nicht] ein Töpfer Macht über den Ton, aus...   ,P,4 ,>@LF4"< 6,D":,LH B08@L ,6       350 x 8 

P Die Bedeutung des irdischen Staubs im biblischen Sinn erschließt sich über folgende Textstellen:
    Daniel 8:9+10:   “Und aus einem von ihnen wuchs ein kleines Horn; das wurde sehr groß... Und es wuchs bis an das    
                               Heer des Himmels und warf einige von dem Heer und von den Sternen zur Erde und zertrat sie.”
                               Horn (=Satan)       098       350                                  zertrat        2/9;       350 x 2 
    Jeremia 19:11:  “So spricht der Herr Zebaoth: Wie man eines Töpfers Gefäß zerbricht,..so will ich dies Volk und diese  
                               diese Stadt zerbrechen.”
                               Wie man eines Töpfers Gefäß zerbricht,..             97&* *-, 9":* 9:!,       350 x 4 (-1)
    Matth. 27:9+10: “Sie haben die 30 Silberlinge genommen,...und sie haben das Geld für den Töpferacker gegeben...”
                               ...für den Töpferacker...                           ,4H J@< "(D@< J@L 6,D":,TH       350 x 8 
    Römer 9:27:      “..Wenn die Zahl der Israeliten wäre wie Sand am Meer, so wird doch nur ein Rest gerettet werden...”
                               Sand                                                        "::@H                                          350 (+1)
    

P Auf dem Töpferacker landen die unbrauchbaren, zerbrochenen oder zertretenen Töpferstücke, um dort zu Staub zu     
zerfallen.  Diese stehen symbolisch für den verlorenen Teil der gefallenen Engel.      

P In diesem Zusammenhang lässt sich jetzt auch die Frage beantworten, warum Jesus seinen Jüngern stets rät, den
Staub von ihren Füßen zu schütteln, wenn sie eine Stadt verlassen, in der sie nicht willkommen sind.  Sie trennen sich
damit demonstrativ von denjenigen der gefallenen Engel, die sich endgültig von Gott abgewendet haben und für den
Himmel verloren sind.

   Lukas 10:11:  Auch den Staub.., der sich an unsre Füße gehängt hat,.  6"4 6@<4@DJ@< 6@8802,<J" 0:4<  350 x 4 (+2)
                          .., der sich an unsere Füße gehängt hat,..             J@< 6@8802,<J" 0:4<                             350 x 3 (+1)
   Apost.13:51:   [Sie aber] schüttelten den Staub von ihren Füßen [zum Zeugnis] gegen [sie]...
                                                                                                         ,6J4<">":,<@4  6@<4@DJ@< B@*T< ,B     350 x 7 (+1)  

                          
    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Nach Del Washburn deuten die unterschiedlichen Zahlen “470" und “350" bei der Erschaffung des Menschen auf zwei
verschiedene Schöpfungsakte  hin: die erste, himmlische Erschaffung  vor dem Fall der Engel und die zweite,
irdische Erschaffung nach dem Fall.  Beide Schöpfungsakte gleichen einander.  In beiden Fällen wurde der Mensch
aus Staub erschaffen und durch den Atem Gottes beseelt.  Die erste Erschaffung als himmlische, geistige Wesen
(Engel) erfolgte im Rahmen der Schöpfung von Himmel und Erde, die alle Lebensformen beinhaltete und am sechsten
Tag abgeschlossen war. Die zweite Erschaffung als irdische, materielle Wesen fand statt nach dem Fall.  Die
gefallenen Engel, die brennend aus dem Himmel fielen (vgl. Abschnitt 12), wurden aus dem Staub ihrer Asche für ihr
irdisches Leben neu geschaffen:

    Genesis 1:27:   Und Gott schuf den Menschen...                                                  .$! .*%-! !9"*&        350
    Genesis 2:7:     [Da machte Gott...den Menschen aus] Erde [vom Acker...]                                    943        350
    Genesis 6:7:     [Ich will] die Menschen, die ich geschaffen habe, [vertilgen] von der Erde
                                                                                                               %/$!% *15 -3/ *;!9" .$!% ;!       350 x 4 (-1 )
    Deuteron.  4:32:   [Denn frage nach] den früheren Zeiten...                                               .*1:!9 .*/*        350 (-1)
                                 ...[da Gott] den Menschen auf [Erden] geschaffen hat...                        -3 .$! !9"        350 (-2)
    Hiob 20:4:             ...[seit Gott Menschen auf die Erde] gesetzt [hat.] (Quelle [1c])                          .*:       350 

P Nach Del Washburn vereinigten die himmlischen, geistigen Wesen (Engel) der ersten Schöpfung sowohl männlische
als auch weibliche Eigenschaften in sich: “Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn;
und schuf sie als Mann und Frau” (Genesis 1:27).  Adam steht für den männlichen und Eva steht für den weiblichen
Aspekt.  Die Trennung in zwei getrennte Wesen, in Mann und Frau, erfolgte erst bei der zweiten, irdischen Schöpfung.

P Einen Hinweis auf die zeitliche Aufeinanderfolge der beiden Schöpfungen geben u.a. folgende Textstellen:
    Hiob 8:8+9:    “Denn frage die früheren Geschlechter und merke auf das, was ihre Väter erforscht haben, 
                            denn wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage sind ein Schatten auf Erden.”
                           ...frage die...Geschlechter                                                     9$- -!:          47 x 12 (+1)
                           ...früheren...                                                                                0&:*9          47 x 12 (+2)
                           ...merke auf das, was...erforscht haben...                          98(- 01&,&        470
                           ...denn wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage [sind] ein Schatten...
                                                                                  &1*/* -7 *, 3$1 !-& &1(1! -&/; *,       350 x 3 (-2)
                           ...wir sind [von] gestern her und wissen nichts...     3$1 !-& &1(1! -&/       350 (+2)
                           ...und [wissen] nichts...                                                                  !-&         35 (+2) 
                           ...wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage [sind] ein Schatten auf...
                                                                                *-3 &1*/* -7 *, 3$1 !-& &1(1! -&/;         47 x 24       
                           ...wir sind von gestern her und [wissen] nichts...   3$1 !-& &1(1! -&/;         47 x 16
                           ...unsere Tage [sind] ein Schatten auf...                       *-3 &1*/* -7 *,         47 x 8 

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

14.  “470" und “350" - Erschaffung des Menschen (4)
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P Hinweis auf die zeitliche Aufeinanderfolge der beiden Schöpfungen (Forts.):
   Jer. 1:5:   “Ich kannte dich, ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und ich sonderte dich aus, ehe du von der Mutter        
                    geboren wurdest,..”    Ich kannte dich...                      +*;3$*   103 x   5 (-1)     (Sterne, Staub)
                                                       ...ehe ich dich...bereitete   +9&7! .9)     47 x 12 (+2)   (vor der irdischen Erschaffung)

P Eine interessante Textstelle zum Thema erste und zweite Schöpfung ist auch Johannes 3:1-8. Unsere himmlische
Herkunft kann aus Textvarianten zu Johannes 3:4, der allgemein schwer verständlichen Frage des Nicodemus,
abgeleitet werden:   “Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist?” 

    Im griechischen Originaltext “BTH *L<"J"4 "<2DTB@H  (,<<020<"4 (,DT< T<” enthält dieser Satz keine Vielfachen von
    47 oder 350.  In einigen Manuskripten lautet der Text anders:
    “BTH *L<"J"4 "<2DTB@H (,<<020<"4 "<T2< (,DT< T<”            "<T = (von) oben, (von) einem höheren Ort 
                                                                                                                   vom ersten Ort bzw. vom Anfang
    Dies verändert den Sinn der Frage:  “Wie kann ein Mensch von einem höheren Ort geboren werden, wenn er alt ist?”
    Joh. 3:4:  Wie..ein Mensch von einem höheren Ort geboren werden..   BTH..."<2DTB@H  (,<<020<"4 "<T2<  3500 (-1)
                    ...ein Mensch...wenn er alt ist                                                 "<2DTB@H...(,DT<                         103 x 22 (+2)
    
    In diesem Zusammenhang weist Del Washburn daraufhin, dass die allgemeine Übersetzung von Johannes 3:7            
    “*,4 L:"H (,<<020<"4 "<T2,<” mit “Ihr müsst von neuem geboren werden” grammatikalisch nicht ganz korrekt ist.      
    Es müsste eher heißen: “...tatsächlich (seid) ihr von einem höheren Ort geboren”
    Joh. 3:7:  ...[tatsächlich] (seid) ihr von einem höheren Ort geboren      L:"H (,<<020<"4 "<T2,<              350 x 5 
    Interessanterweise hat der Name des “Nicodemus” (;46@*0:@H) den theomatischen Basiswert 470 (+2).

P Wie in Abschnitt 10.3 ausgeführt, gibt uns die Geschichte vom verlorenen Sohn in Lukas 15 eine anschauliche
Beschreibung der Rebellion und des Falls der Engel, der Folgen und ihrer Überwindung.  Demnach müssten sich hier
entsprechende Vielfache der theomatischen Basiswerte 47 und 350 finden lassen:

    Lukas 15:12:   der jüngere von ihnen        @ <,TJ,D@H "LJT<                     350 x 9 (+1)      (verlässt den Vater)
                                                 von ihnen        "LJT<                                           47 x 3 x 11
    Lukas 15:24:   Denn dieser [mein] Sohn      @J4 @LJ@H L4@H                            350 x 6 
    Lukas 15:25:   der ältere Sohn                   L4@H "LJ@L @ BD,F$LJ,D@H          47 x 3 x 24     (bleibt beim Vater)
    Lukas 15:32:   dein Bruder                          @ "*,8n@H F@L                              47 x 3 x 11
                            (und) er war verloren           6"4 "B@8T8TH 0<                       350 x 6 
    In Lukas 15 gibt es insgesamt 13 Vielfache der Basiswerte 47 und 350 im Clusterbereich +/- 2.  

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

14.  “470" und “350" - Erschaffung des Menschen (5)
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P Eine Parallele zur Geschichte vom verlorenen Sohn ist die bereits erwähnte Textstelle Judas 1:6 
    “Auch die Engel, die ihren himmlischen Rang nicht bewahrten, sondern ihre Behausung verließen, hat er für das          
     Gericht des großen Tages festgehalten mit ewigen Banden in der Finsternis.”
    Judas 1:6:    Auch die Engel, die...                "((,8@LH *, J@LH                                                            47 x 3 x 12 (-1)
                        .., die ihren himmlischen Rang nicht bewahrten, sondern ihre [Behausung] verließen...
                            J@LH :0 J0D0F"<J"H ,"LJT< "DP0< "88" "B@84B@<J"H 4*4@<                                         350 x 16 (-1) 

P Wie kann man sich eine mögliche zweite Schöpfung vorstellen?  Der Mensch wird auf natürliche Weise gemäß den
biologischen Gesetzmäßigkeiten auf dieser Erde als ein materielles Wesen geboren (350).  Den Geist bzw. die Seele,
die letztendlich das Wesen eines jeden Menschen bestimmt und ausmacht, erhält er von einer höheren Stelle, von
Gott.  Diese Seele wurde bereits im Rahmen der ersten Schöpfung geschaffen (470) .  Als Folge des Falls bleibt
die Seele während des irdischen Lebens in einem alternden und sterblichen Körper gefangen und wird dadurch in ihren
ursprünglichen Fähigkeiten bewusst eingeschränkt:

    2. Korinth.  4:7:   Wir haben [aber] diesen Schatz [in irdenen Gefäßen]...  ,P@:,< 20F"LD@< J@LJ@<      350 x 8 (-2)
                               ...diesen Schatz...                                                            J@<  20F"LD@< J@LJ@<           350 x 7 (-2)       
    2. Korinth.  5:1:   ...unser irdisches Haus...                                                 0 ,B4(,4@H 0:T< @464"          350 x 4 
    2. Korinth.  5:4:   ...in dieser Hütte...                                                           ,< F60<,4                               350 (-2)
    2. Korinth.  5:6:   ...[solange wir] im Leibe [wohnen], weilen wir fern [von dem Herrn...]
                                                                                                                     ,< JT FT:"J4 ,6*0:@L:,<      350 x 9 (-2) 
    Wie in Abschnitt 12 ausgeführt, muss die Seele jedes gefallenen Engels in der Zeit ihres irdischen Lebens den Weg    
    zurück zu Gott finden. Gelingt ihr dieses, so kann die Seele wieder im Himmel aufgenommen werden.  Gelingt ihr        
    dieses nicht, so wird die Seele für Gott unbrauchbar und wird auf dem Töpferacker enden.  

P Dieser Gedanke wird in Prediger 12:7 bestätigt: “Denn der Staub muss wieder zur Erde kommen, wie er gewesen 
                                                                              ist, und der Geist wieder zu Gott, der ihn gegeben hat.”

       Denn der Staub muss wieder zur Erde kommen, wie er gewesen ist,..       %*%:, 69! -3 953 ":*&      350 x 4 (-1)
       ...[und der Geist wieder] zu Gott, der ihn gegeben hat.                                  %1;1 9:! .*%-!% -!        47 x 24

P Die Untersuchung der theomatischen Struktur zur Basiszahl 350 steht erst am Anfang. Eine Übersicht der bislang
gefundenen Vielfache zu den Basiswerten “470" und “350" zeigen die Tabellen auf den folgenden Seiten.  Für den
Basiswert “470" beschränkt sich die tabellarische Übersicht auf einige ausgesuchte Beispiele.  Praktisch jede
Textreferenz mit einem Bezug zu Engeln und ihrer ursprünglichen Erschaffung enthält das 47/141-Zahlenmuster.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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